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Landhccr scheint nencrdings an Bedeutung ;u gewinnen. Die Scemacht hier
wic in Sardínien nnd ini Klrchenstaat unbetráchtlich. (Bergleich JtalienS mit
Grofchriianaien in Bezug auf die Lage und bic See- nnd HandelSmacht
beider Lándcr).

V. G r i e ck&amp;gt; e n l a n b.

A. Topifche Verháltnisse.
31. Lage, Grenzen, und natmliche Beschaffenheit (Be-

handlung wie oben angedeutet!)
32. Der Flacheninhalt des Konigreichs betrágt 868

seine vorzüglichsten B esta ndtheile sind:
) das Festland von Hellas (Li vadi en), 7Provinzen; Athen,

Hptstdt., II., F., H., Livadia, Theben (Thiva), Missolnnghi, F., Lepante, F.,H.
) Peloponnes (Morca), 11 Prov.; — Nauplia, F., H., Misi-

tra, F., Korinth, F., Koron, F., H., Navarino, F., H., Tripolitza, Patras, F., H.
e) Die Jnseln (6 Prov.), námlich Chalkis (Euboa oder Ne-

groponte) mit dcrStdt. gl. R., F.; die westlichcn Spora den, und die
nordlichen Cykladen; wichkig Hydra mit der gleichnamigen Stadt, und
Syra mit Her NI op o l i s.

6. Staats- und Volksverháltnisse.
33. Bevolkerung — 856000M.; daher 987 auf I sUMl.; die Hálfte

der Bevolkerung im Peloponnes; am schlechtcsten bcwohnt Hellas, am besten die
Jnseln. —

34. Abstammnng nnd Sprache. Die Mehrzahl der Bcwohuer sind
Neu-Griechen, námlich Abkomm.linge der Alt-Gricchen mit slavischer n. a.
Beimischung, doch so, da^ das ursprüngliche gricchische Geprágc in Sprache,
Blnt und Sitten entschieden vorwaltet. Austcrdem cine erhebliche Zahl von Al-
b anesern (Arnauten, Skipetaren, Thraziern), Bu lgaren nnd W lachen, die
in Helias und im Peloponnes vorhcrrschen folien; sodann cine beschrankte von
Türkcn (anf Euboa) und von dcutschen Kolonisten.

35. Religión und Gesittung. Die griechische Kirche ist die herrschende;
alie übrigen sind geduldet. — Das durch cinc mchrhnndertjáhrige harte Skla-
vcrci herabgewürdigte Bolk erwartet seine sittliche Wiedergcburt von der ncuen
Ordnung der Dinge; bis jetzt nnr er'st Kcime des,Gnten, — ob sie Früchte
briugen werden, fteht dahin; namcntlich in den Seestádten nnd Küstengegcnden
ist die Entsittlichnng fehr writ gediehen; im Jnncrn Rohheit, abcr auch Kraft.

36. Nahrungszweige. Der Landban nnd alle Zwcige der physischcn
Kultur (Ob&amp;gt;t-, Del- und Weinbau, Seidenzucht re.) sind vieler Berbefferungen
und grotzer Erweiterungen sahig; die Biehzucht im Landinnern, Handel und
Schiffsahrt auf den Küsten und Jnseln Haupterwerbsqnellcn. —

37. S taatseinrichtung en. Ein von den Schutzmáchten eingesetzter
Konig anS dcutschem Blute theilt die gesetzgebende Gewalt mit den Bolksver-
tretern; die Krone kann nnr ein Thronfolger griechischer Konfession erben. Die


